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Zu den Reichstagswahlen.
Der Wert unſerer Kolonien.

Während die Zentrumspartei früher für die Entwigelnne unſerer Kolonien eingetreten iſt, gefällt ſie ſich

unter der Führung des Herrn Matthias Erzberger ſeit
einiger Zeit in einer Herabſetzung nicht nur unſerer Kolo
nialverwaltung, ſondern der Kolonien ſelbſt. Die Rabuliſtik,
die dabei aufgewendet wird, erinnert in ihrer unerlaubten
Plattheit an die unerquicklichſten Blüten der Sozialdemo-
kratie. Was ſoll man z. B. dazu ſagen, wenn Herr Erz-
berger und nach ihm die Seinen, um die Steigerung der
Kolonialausgaben unter der „Aera Bülow“ im Gegenſatze zu
der „Aera Buchka“ ſcharf zu „beleuchten“, die Koſten der
China Expedition friſch und fröhlich den Kolonien auf

cken!da Hat das Zentrum etwa gegen dieſe ChinaKoſten ge

ſtimmt und wünſchte Herr Erzberger, daß die Miſſionen
in China ſchutzlos geblieben wären

Was ſoll man überhaupt zu ſolcher ſinnloſen Auf
ſummierung der Ausgaben ohne Unterſcheidung nach ihremwerbenden Werte ſagen Mit demſelben Rechte könnte man

ihm, Herrn Erzberger, vorrechnen, daß er im Laufe ſeiner
dreißig Lebensjahre bereits für 100 000 Mark aufgegeſſen
habe, und, abgeſehen von ſeinen Reichstagsdiäten, bis zur
Stunde keine Vermögensbildung verſpreche, daß es folge
richtergerweiſe das Beſte wäre, ihn „aufzugeben!“ Jn der
Verſammlung, die er in der Haſenheide hielt, trat er trotz der
amtlicherſeits gegebenen Klarſtellung wieder mit der Be-
hauptung auf, den für Südweſtafrika geforderten 8000
Mann ſtünden nur 300 Hottentotten gegenüber. Er müßte
mindeſtens nach der amtlichen Richtigſtellung doch ganz
genau wiſſen, daß unter den Hottentotten, Herero und den
Ovambo die Ruhe zunächſt nur aufrechtzuerhalten iſt, wenn
eine hinreichende Anzahl von Truppen im Lande bleibt, zu
mal es jenſeits der engliſchen Grenze nicht an freundwilliger
Aufmunterung der Eingeborenen zum Aufſtande fehlt. Mit
dem gleichen, ja mit noch viel beſſerem Rechte könnte er ja
in Deutſchland die Abſchaffung des ſtehenden Heeres fordern,
da ja bei uns überhaupt kein Aufſtand herrſcht. Es iſt er
ſtaunlich und jedenfalls eine der bedauerlichſten Schatten
ſeiten der durch das allgemeine Wahlrecht geſchaffenen Zu
ſtände, daß ſelbſt in der wegen ihrer „Jntelligenz“ vielge-
prieſenen Reichshauptſtadt den Maſſen ſolche abgeſchmackten
Kindereien geboten werden können. Es beweiſt das aber nur
aufs neue die dringende Pflicht, für Aufklärung der Be
völkerung über die wichtigſten Kolonialfragen zu ſorgen.

Daß unſere Kolonien zurzeit noch nicht die Ausfuhr
liefern, die ſie rentabel machen könnten, liegt in ihrer
Jugend. Sämtliche deutſche Kolonien in Afrika entbehrten,
als wir dort Fuß faßten, einer feſten Erfahrung und Ueber
lieferung im Plantagenbau. Auf Zanſibar freilich haben die
Juden ſehr wertvolle Nelkenbaumpflanzungen. Jm Jnnern
aber waren entſprechend dem geiſtigen Tiefſtande der durch
etwaige Kriege und Sklavenjagden heruntergekommenen
Negerſtämme alle Kulturen verkümmert. Selbſt das Vieh
der Eingeborenen im Oſten und Weſten war ſchwächlich und
mit Ausnahme der Treck-Ochſen von Damaraland zu keiner
ernſthaften Arbeit brauchbar. Die Europäer aber waren nicht
in der Lage, die in anderen oſtindiſchen oder weſtindiſchen
Kolonien erworbenen Erfahrungen ohne weiteres auf Afrika
übertragen zu können. Dies betrachten die Engländer auch
für ſo ſelbſtverſtändlich, daß ſie in den vom Votaniſchen
Garten in Kew in allen engliſchen Tropenkolonien einge-
richteten Verſuchsgärten auf Staatskoſten fortgeſetzt Anbau-
Verſuche machen.

Wir haben auch aus ſolchen Verſuchen erſt die ent
ſprechenden Erfahrungen ſammeln müſſen. Es war durch
aus gerechtfertigt, daß man ſich vom Tabak und Kaffee in
Oſtafrika viel verſprach. Aber beide Kulturen hatten unter
ſo vielen, in beiden Jndien unbekannten Schwierigkeiten zu
leiden, daß heute kein Menſch mehr an dieſe Kulturen denkt.
Wer die Geſchichte des ſpaniſchen Südamerika kennt, weiß,
wie ſehr auch dort in den klaſſiſchen Kaffeeprovinzen die
Ausſichten dieſer Kultur geſchwankt haben und mit wie ge
ringem Nutzen der Kaffeebau zurzeit wieder dort betrieben
wird. Die Holländer ſind auf Java ſehr bald zu dieſer Er
fahrung gekommen und haben deshalb den Kaffeebau der
Eingeborenen organiſiert. Das muß und wird auch unſere
Aufgabe in Oſtafrika ſein.

Sehr viel beſſere Ausſicht verſprach und verſpricht der
Kakaobau in Togo und Kamerun, ſowie in NeuGuinea und
Samoa. Die Geſellſchaft „Viktoria“ in Kamerun hat bereits
2 Millionen Bäume ſtehen, von denen im Jahre 1904 be-
reits 500 000 Frucht trugen und 10700 Zentner Kakao
lieferten. Dieſe brachten 539 000 Mark Erlös und davon
28 900 Mark Reingewinn. Leider hatte aber dann der
Kamerunkakao mit der Baumfäule zu kämpfen; doch iſt dieſe
Plage jetzt überwunden. Das ſind Kinderkrankheiten, die
jede Kultur einmal durchwachen muß. Wer wollte wohl in
Deutſchland den Getreidebau aufgeben, weil die Haſſenfliege
den Roggen befällt! Die Wiſſenſchaft hilft uns ja, die
klimatiſchen Bedingungen ſolcher Plagen zu erkennen und
zu vermeiden.
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einer merkwürdigen Ausrede!

zu züchten, wie in Südafrika die Erfahrung, die aller
Wiſſenſchaft Muſter iſt, die Buren bereits gelehrt hat, „ge
ſalzene“, d. h. gegen die große Pferdeſterbe unempfängliche
Pferde zu züchten.Man hat aus ähnlicher Erfahrung heraus mit Recht die
Aufmerkſamkeit ſolchen Pflanzen zugewandt, die im Ur-
zuſtande bereits in unſeren Kolonien vorhanden waren und
nur der Veredelung bezw. maſſenhaften Anbaues warteten.

Dahin gehören namentlich Kautſchuk, Siſalhanf und
Baumwolle.

Der Kautſchuk wird in Oſtafrika zurzeit noch faſt aus
ſchließlich von der LandolphiaLiane gewonnen, und die Für-
ſorge der Verwaltung hat ſich im weſentlichen darauf be
ſchränken müſſen, die Neger, die den Kautſchuk gewinnen, zu
ſauberer Arbeit zu zwingen, indem aller an der Küſte als
unrein, d. h. in der Mitte des Fadenknäuels mit Baumborke
vermiſchter Kautſchuk vernichtet wird. Eine ſpätere Für-
ſorge wird vielleicht die in tiefem Waldesſchatten gedeihende
LandolphiaLiane in forſtmäßige Kultur nehmen. Zurzeit
wendet ſich unſere Hauptaufmerkſamkeit in Oſtafrika aber
mit Recht dem Anbau des CeanäKautſchuk (Aanihot
Glaciovii) zu. Schon Sir John Kirk hatte dieſen in dem
auf Sanſibar bei Schuknani angelegten Kew-Garten ange-
pflanzt, und er gedeiht mit beſtem Erfolge in den guten
Lagen von Uſambara, und wird am Kilima-Udjaro eine
große Zukunft haben und es ſind jetzt bereits nahezu 2 Mill.
Kartſchukbäume gepflanzt. Jn Kamerun hat das maſſen-
hafte wilde Vorkommen der Kautſchuk liefernden Kickxia-
Bäume den Anhalt für eine geordnete Kautſchukplantagen
wirtſchaft gegeben und desgleichen in Togo. Die jährliche
Geſamtausfuhr von Kautſchuk aus unſeren Kolonien beträgt
heute bereits über 6 Millionen Mark, darunter 254 Mill.
aus Oſtafrika. Jeder einigermaßen unterrichtete Arbeiter
der elektriſchen und der Automobilindüſtrie weiß aber, wie
ſehr die Geſamtlieferung der Erde an Kautſchuk hinter dem
Weltbedarfe zurückbleibt.

Ebenſo iſt Hanf ein von der Jnduſtrie, namentlich in
Amerika, immer lebhafter begehrter Rohſtoff, zumal ſeit die
Philippinen infolge ihrer Unruhen in der Lieferung ver-
ſagen. Die Erfolge, die wir in ganz Weſtafrika, insbe-
ſondere aber in Oſtafrika, mit der Siſal-Agave erreicht
haben, berechtigen zu den ſchönſten Hoffnungen. Jnsbe-
ſondere iſt dem Erzeugnis auf dem Hamburger Hanfmarkte
eine ganz vorzügliche Güte nachgerühmt. Es haolte per
Tonne 720--800 Mark bei 290--300 Mark Geſtehungs-
koſten.

Fürſt Bismarck legte mit Recht den Schwerpunkt auf die
Baumwolle, ſchon um der Abhängigkeit willen, in die unſer
Verbrauch uns von Amerika bringt. Nun liefert Oſtafrika
uns in ſeiner ſeidigfeinen, langſtacheligen Baumwolle ein
dem ägyptiſchen geradezu überlegenes Produkt, ſo datz die
Aufmerkſamkeit der ägyptiſchen Baumwollhäuſer, die dort
unter allerhand Mißſtänden zu leiden haben, ſich bereits auf
unſere Kolonie richtet. Weſtafrika liefert dagegen Baum-
wolle des amerikaniſchen Typ. Für dieſe eignet ſich das
Hochland von Kamerun, namentlich die Gegend am Tſchadſee
vorzüglich zum Baumwollenbau, wie die vortreffliche Ein-
geborenenkultur in Adam nun beweiſt. Togo liefert jetzt
bereits jährlich 1000 Ballen vorzügliche Baumwolle. Sehr
geeignet zum Baumwollenbau iſt aber auch der nördliche,
bereits tropiſche Teil von Südweſtafrika, das Ovamboland,
dem Profeſſor Wohltmann eine große Zukunft verſpricht.

Der Wert unſerer Kolonien in bergbaulicher Beziehung
iſt noch wenig erſchloſſen. Südweſt liefert Kupfer ſchon heute
in den Otavi-Minen, den Minen bei Otjiſongati, der Gorub-
Mine und zahlreichen anderen, iſt aber auch in bezug auf die
Urlagerſtätten noch ſehr wenig durchforſcht.

Daß es gleich den Burenſtaaten ein Schafzuchtland erſter
Klaſſe werden kann und wird, darf als bewieſen gelten
vorausgeſetzt, daß die engliſchen Konzeſſionsgeſellſchaften
dort zur Herausgabe des Bodens gezwungen werden, was
hoffentlich geſchieht. Die Beteiligung privaten Kapitals,
beſſer aber noch der Unternehmungsgeiſt wagemutiger
Pioniere, an denen es nicht fehlen wird, hat freilich noch ein
ut Stück Arbeit zu leiſten. Das Reich aber kann und darf

h nicht der Verpflichtung entziehen, das Land zu ſchützen
und durch Eiſenbahnen zu erſchließen, trotz Herrn Matthias
Erzbergers Rechenkunſtſtückchen!

Herr Spahn und die Deimling-Depeſche. Die Regierung
hatte bekanntlich offiziös erklären laſſen, die Deimling Depeſche
ſei dem Zentrumsführer Dr. Spahn in der Budgetkommiſſion
am 10. Dezember zur Einſicht überreicht worden; trotz der Kennt-
nis des Jnhalts der Depeſche habe das Zentrum an ſeinem An-
trage feſtgehalten es habe alſo die Reichstagsauflöſung provoziert.
Dieſen Vorwurf will Herr Dr. Spahn nach dem „B. T.“ nie
ruhig einſtecken; er gibt in einer Zuſchrift an die „Weſerztg.“ zwar

daß ihm in der Budgetkommiſſion am 10. Dezember eine
peſche des Oberſten v. Deimling mitgeteilt worden ſei. Aber

er ſagt weiter, er habe nur einen Satz daraus geleſen, zur Kennt-
nisnahme des Uebrigen ſich nicht für befugt erachtet, auch habe er
jenen Satz niemand mitgeteilt. Ein merkwürdiger Herr mit Bevölkerung in

ſchauung dahin gemi
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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 23. Januar.

Vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Dänemark.
Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Zwiſchen dem Deutſchen

Reiche und Dänemark iſt folgender Vertrag vom 11. Januar
1907 abgeſchloſſen worden: Nachdem durch den Wiener
Friedensvertrag vom 30. Oktober 1864 und durch die Dis-
poſitionen, die der König von Preußen mit dem Kaiſer von
Oeſterreich im Verfolg des Wiener Vertrages getroffen hat,
die Grenzen zwiſchen Preußen und Dänemark feſtgeſetzt ſind,
haben Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer und König von
Preußen im Namen des Deutſchen Reiches, das hiermit
Preußen auf deſſen Antrag vertritt, und Seine Majeſtät
der König von Dänemark, von dem übereinſtimmenden
Wunſche beſeelt, die in gewiſſen Bevölkerungskreiſen, ins
beſondere in Bezug auf ihre Staatsangehörigkeitsverhält-
niſſe, beſtehende Beunruhigung beſeitigt zu ſehen, ſowie
in der Erwartung, daß durch dieſen Vertrag dieſe von beiden
Teilen beabſichtigte Wirkung völlig erreicht werde, indem
jede der beiden Regierungen in ihrem Staatsgebiete im
Lamen der Geſetze ihres Landes zu dieſem Ziele in jeder

Weiſe zu wirken ſich anheiſchig macht, zu ihren Bevollmäch-
tigten für den Abſchluß eines Vertrages hierüber ernannt:
der deutſche Kaiſer den Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes v. Tſchirſchky, der König von Dänemark den Ge-
ſandten von Hegermann-Lindencrone, welche, nachdem die
beiderſeitigen Vollmachten in guter und gehöriger Form be-
funden ſind, ſich über nachſtehende Artikel geeinigt haben:

Artikel 1. Die preußiſche Regierung wird den im preußiſchen
Staatsgebiete wohnhaften ſiagatenloſen Optantenkindern, d. h.
den nach der Optionserklärung des Vaters, aber vor dem Jnkraſttreten
des däniſchen Staatsangehöriakeitsgeſetzes vom 19. März 1898 außr-
halb Dänemarks geborenen Kindern auf ihren Antrag bei dem Vor
handenſein der allgemeinen geſetzlichen Vorausſetzungen die preußiſche
Staatsangehörigkeit verleihen.

Artikel 2. Durch die Beſtimmungen des vorſtehenden Artikels wird
das Recht eines jeden der vertragſließenden Teile, Angehörigen des
anderen Teiles, entweder infolge gerichtlichen Urteils, oder aus Gründen
der inneren und der äußeren Sicherheit des Staates, oder ans Gründen der
Armen und Sittenpolizei den Aufenthalt zu verſagen, nicht berührt. Die
Befugnis beſteht für die preußiſche Regierung auch hinſichtlich der Optanten-
kinder, welche von dem ihnen in Artikel 1gewährten Rechte, preußiſ he
Staatsangehörige zu werden, keinen Gebrauch gemacht haben, oder
deren Anträge man els der geſetzlichen Vorausſetzungen abgelehnt
werden mußten. Dieſen Optantenkindern wird die däniſche Regierung
den Aufenthalt in Dänmemark, inſoweit nicht andere Gründe des
däniſchen Rechtes dafür vorliegen, nicht beſchränken.

Artikel 3. Die beiden Regierungen ſind darüber einverſtanden,
daß unter Optantenkindern im Sinne des Artikels 1 und 2 dieſes Ver
trages nicht bloß Nachkommen im erſten Grade, ſondern auch deren
Nachkommen zu verſtehen ſind.

Artikel 4. Die Ratifikation dieſes Vertrages wird ſobald als
möglich erfolgen und der Austauſch der Ratifikationsurkunden in Berlin
ſtattfinden.

Es folgen die Unterſchriften. Die Auswechſelung der
Ratifikation des vorſtehenden Vertrages iſt am 21. Januar
d. J. in Berlin erfolgt.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt zum Abſchluß dieſes
Vertrages:

Der im „Reichs- und Staatsanzeiger“ veröffentlichte Vertrag
mit Dänemark vom 11. d. M. beſeitigt einen wunden Punkt der
deutſch-däniſchen Beziehungen, der lange Zeit hindurch immer
wieder Verdrießlichkeiten und Verſtimmungen hervoargerufen hat.

Jhren Urſprung hatten dieſe Reibungen in Artikel 19 des
Wiener vom 30. Oktober 1864. Dort iſt den Bewohnern
der von Dänemark an Preußen und Oeſterreich gemeinſam abge
tretenen Gebiete die Möglichkeit eingeräumt worden, ſich die
däniſche Staatsangehörigkeit durch ſogenannte Option unter ge-
wiſſen Maßgaben, zu erhalten. Die Verſchiedenheit der Aus-
legung dieſer Beſtimmungen zwiſchen preußiſchen und däniſchen
Behörden führte zu dem unerwünſchten Ergebnis der Entſtehung
der Kategorie der „ſtaatenloſen“ Optantenkinder, welche von
Preußen nicht als preußiſche, von Dänemark nicht als däniſche
Staatsangehörige anerkannt wurden. Eine weitere Quelle von
Unzuträglichkeiten war die Schlußbeſtimmung von Artikel V des
Prager Friedens zwiſchen Preußen und Oeſterreich vom
23. Auguſt 1866, worin die Möglichkeit eines Plebiszits über die
Wiedervereinigung der nördlichen Diſtrikte Schleswigs mit Dän--mark offen dchalten worden war.

Dieſe beiden Beſtimmungen wurden benutzt, um in Nord-
ſchleswig fortdauernd Beunruhigung zu erhalten, wobei man vor-
gab, daß die zwiſchen Preußen und Oeſterreich im Jahre 1878 ge-
troffene Vereinbarung, durch die jene Beſtimmung in Artikel V
des Prager rie. als aufgehoben erklärt wurde, für Dänemark
keine bindende Wirkung haben könne.

Jn dem neuen Vertrag verpflichtet ſich nun die preußiſche Re
gierung, den im preußiſchen Staatsgebiet wohnhaften ſtaatenloſen
Optantenkindern auf ihren Antrag beim Vorhandenſein der all-
gemeinen geſetzlichen Vorausſetzungen die preußiſche Staats
angehörigkeit zu verleihen, während die däniſche Regierung den-
jenigen Optantenkindern, die nicht preußiſche Staatsangehörige
werden, den Aufenthalt in Dänemark wiederum beim Vor-
handenſein der allgemeinen geſetzlichen Vorausſetzungen des
däniſchen Rechts nicht verſchränken wird. Die Lage der
ſtaatenloſen Optantenkinder iſt bekanntlich in der Preſſe wie in
den Parlamenten beider Länder vielfach erörtert worden. Jnfolge
der Verſchiedenheit, der preußiſchen Auffaſſung, wonach ſie als
Kinder von Optanten Dänen ſind, und der däniſchen, die ſie, weil
außerhalb Dänemarks geboren, nicht als Dänen anerkennt, war
die ſtaatsrechtliche Stellung dieſes Teiles der nordſchleswigſchen

r Tat unſicher. Dänemark hat zwar durch das

Optanten-
neue S ngehörigkeitsgeſetz vom 19. März 1 ſeine Ant, die ſpäter gchorenen



kinder als Dänen behandelt werden ſollen; die älteren blieben
aber nach wie vor in ihrer ſchiefen Stellung. Jn dieſe Verhältniſſe
bringt der neue Vertrag und Ordnung, wie es den
beiderſeitigen Intereſſen entſpricht. 2.Durch die Einleitung des Vertrages wird die Recht tigkeit
des beſtehenden Beſitzſtandes, der auf dem Wiener Frieden, dem
Prager Frieden und der deutſchöſterreichiſchen Vereinbarung von
1878 beruht, auch von Dänemark ohne Vorbehalt ausdrücklich an
erkannt. Ueberdies aber machen beide Teile in der Erwartung,
durch den Vertrag die in gewiſſen r insbeſondere wegen ihrer Staatsangehöri keitsverhältni
ſchende Beunruhigung beſeitigt zu ſehym ich anheiſchig, zu dieſem
Ziele 8 ihrem S gebiet und im Rahmen der Landesgeſetze in
jeder Weiſe zu wirken.Das ſt Nehr als eine einfache Anerkennung des beſtehenden

Rechtszuſtandes. Es bedeutet den feſten Willen der beiden Re
zierungen, die in den Grenzgebieten beſtehenden Spannungen zu
beheben. Damit verlieren deutſchfeindliche agitatoriſche Be
ſtrebungen diesſeits der Grenze jede Ausſicht auf Rückhalt der
däniſchen Regierung. Der Vertrag wird in den beteiligten Be
völkerungskreiſen der Grenzbezirke den inneren Frieden fördern
und das gut angebahnte freundnachbarliche Verhältnis zwiſchen
dem Deutſchen Reich und Dänemark weiter kräftigen.

Deutſch-Südweſtafrika. Wie aus Keetmans
h o op (Deutſch-Südweſtafrika) telegraphiert wird, iſt die
Nachricht eines Kapſtädter Blattes aus Port Nollot, daß die
Friedensverhandlungen im deutſchen Schutzgebiet abge
brochen und neue heftige Kämpfe zwiſchen den
deutſchen Truppen und den Hottentotten vorgekommen ſeien,

gänzlich unbegründet.
Die Verhältniſſe in Marokko.

Aus Berlin erhalten wir unterm 22. Januar folgende
Meldung: Der franzöſiſche und der ſpaniſche Botſchafter
haben heute im Auswärtigen Amt eine gleichlautende Mit
teilung übergeben, worin die baldige Zurückziehung
der franzöſiſchen und der ſpaniſchen Kriegs
ſchiffe aus den marokkaniſchen Gewäſſern an
gekündigt wird. Die Mitteilung ſtellt mit Befriedigung
feſt, daß neuerdings die marokkaniſche Regierung ſelbſt für
die Beſſerung der Lage in Tanger und der näheren Um-
gebung Sorge getragen hat. Sie weiſt dann auf die Not
wendigkeit hin, die in der Akte von Algeciras vorgeſehene
Polizei mit Beſchleunigung einzurichten und zählt die
Schritte auf, die zu dieſem Zweck von Frankreich und
Spanien in Gemäßheit des dieſen Mächten übertragenen
Mandats bei der marokkaniſchen Regierung wie auch bei der
Schweiz gemacht worden ſind. Die Mitteilung erwartet,
daß die Regierung des Sultans auch ihrerſeits den ihr für
die Einrichtung der Polizei obliegenden Pflichten nach-
kommen wird, und ſchließt damit, daß nach der Auffaſſung
Frankreichs und Spaniens die Jntereſſen der ſcherifiſchen
Regierung wie die der in Marokko lebenden Fremden erſt
hinreichend gewährleiſtet ſein werden, nachdem ohne Ver-
zögerung unter bereitwilliger Mithilfe der Regierung des
Sultans die in Algeciras grundſätzlich vereinbarte Polizei
organiſiert iſt.

Staatsſekretär v. Tſchirſchky hat die Mitteilung mit
dem Hinzufügen zur Kenntnis genommen, die deutſche Re
gierung werde das ihrige tun, um die Einführung der Poli-
zei zu beſchleunigen.

Se. Maj. der Kaiſer ritt Montag nachmittag in der
Bahn des Königlichen Marſtalles. Zur Abendtafel war Prinz
Oskar geladen. Dienstag vormittag konferierte der Kaiſer mit
dem Reichskanzler und hörte ſpäter im Königlichen Schloſſe die
Vorträge des Chefs des Militärkabinetts und des Chefs des
Marinekabinetts.

Die Defilier-Cour. Dienstag abend von 8 Uhr ab hielten
die Majeſtäten im Ritterſaal des Königlichen Schloſſes die alljähr
liche große Defilier-Cour des diplomatiſchen Corps, der inlän-
diſchen Damen und aller Herren vom Zivil ab. Die Anfahrt der
zahlloſen Equipagen begann bereits von 7 Uhr ab. Die Maje-
ſtäten nahmen im Ritterſaale auf dem Throne Platz, Pagen bil-
deten Spalier für die Defilierenden, die Kapelle des Garde-
Füſilier- Regiments konzertierte. Es defilierten die Damen und
die neu vorzuſtellenden Herren einzeln, die anderen Herren paar-
weiſe.

Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen wird, wie verlautet,
nach ſeiner Vermählung, die im Sommer ſtattfinden ſoll,
die gegenwärtig vom Prinzenpaar Eitel Friedrich bewohnte Villa
Liegnitz in Potsdam beziehen. Prinz und e Eitel
Friedrich werden bekanntlich nach der am Havelufer bei Pots-
dam gelegenen Villa Jngenheim überſiedeln, deren Ausbau bald
vollendet iſt.

König Friedrich Auguſt von Sachſen wird ſich Anfang
März nach Liſſabon begeben, um dem Könige von Portugal,
einem nahen Verwandten von ihm, einen Beſuch abzuſtatten und
im Heimatlande ſeiner Mutter zu weilen. Die Hinreiſe erfolgt
auf dem Waſſerwege ab Hamburg. Der Tag dazu iſt noch nicht
genau beſtimmt. ährend der auf etwa drei Wochen berechneten
Abweſenheit des Königs dürfte auch ein Ausflug nach Madrid zum
Beſuche des ſpaniſchen Hofes ſtattfinden.

Die weiße Weſte Arthur Stadthagens.
Jn der ſozialdemokratiſchen Preſſe iſt auf die mancher

ſeits gegen den bisherigen Reichstagsabgeordneten und
Hauptſchriftleiter des „Vorwärts“ Arthur Stadt
hagen erhobenen ehrenrührigen Vorwürfe
entweder garnicht oder nur mit Ausflüchten geantwortet
worden, ſo z. B. auf die Anſchuldigung der Termin-
ſpekulation in Getreide. Auch über die Gründe,
aus denen Stadthagen aus dem Anwaltsſta n de
entfernt wurde, ſchwebte einiges Dunkel, und die ſozial
demokratiſchen Blätter vermeiden es, ſich darüber in eine
Diskuſſion einzulaſſen. Herr Stadthagen, der Vertreter des
Kreiſes Niederbarnim, erklärt in dem Kürſchnerſchen Reichs
tagsHandbuche in dem von ihm perſönlich verfaßten Lebens-
lauf wörtlich:

„92 wegen einer Rede, in der er die Einſetzung von Laien
gerichten forderte und die Berufsrichter der höchſten Stellen
abfällig kritiſierte, aus dem Stand der Rechts-
anwälte ausgeſchloſſen.

Die „Poſt“ dagegen iſt in der Lage, über dieſes Er
kenntnis etwas genauer Auskunft zu geben:

„„Jm ſechſten Bande der Entſcheidungen der
Ehrengerichtshöfe für deutſche Rechts anwälte
auf Seite 222 unter Nr. 53 iſt das Erkenntnis des Ge-
richtshofes vom 17. November 1892, durch welches Stadt
hagen aus der Regen e ausgeſchloſſen worden iſt, zum
Abdruck gelangt. Die Ausſchließung iſt ausdrücklich erfolgt
wegen Verſchleierung eines Rechtsverhält-
niſſes zwecks Benachteiligung der Gläubiger
und hohen Gebührengewinnes. Es heißt in der Ent-
ſcheidung, daß dieſe Pflichtverletzung allein nach Anſicht des
Gerichtshofes die n des Angeſchuldigten aus der
Rechtsanwaltſchaft. notwendig macht, wenn auch keine
andere Pflichtverletzun weiter G eſtelltworden wäre. Stadthagen iſt ſomit wegen Ge threnüber

e herr

betbwng ausgeſchloſſen worden. In derſelben Entſcheidung iſt noch
die Beleidigu ng eines Richters in Ablehnu ſuchen und Herab
Köune des Richterſtandes durch eine in einer ſozialdemokratiſchen
erſammlung gehaltene Rede erörtert und auch fe ellt, daß

deswegen gleichfalls die Ausſchließung erfolgen müßte und daß
ſomit noch weitere Pflichtverletzungen außer der erſten als er
wieſen anzunehmen ſind. Wer ein Rechtsverhältnis verſchleiert,
um Gläubiger zu benachteiligen und ſich ſelbſt einen höheren Ge-
winn, als den erlaubten zuzuführen es handelt ſich um eine
r fenriquidatton von 5617 Mark iſt ein Be
rüger!“

Es iſt alſo eine Unwahrheit des „Vorwärts“, wenn er
behauptet, daß nicht ein Schatten irgendwelcher Unehren
haftigkeit auf ſeiten Stadthagens vorliegt. Daß eine Un
ehrenhaftigkeit vorliegt, beweiſt allein ſchon der klare
Wortlaut der Signatur, unter welcher die Entſcheidung zum
Abdruck gekommen iſt, nämlich die Worte: „Verſchleierung
eines Rechtsverhältniſſes cks Benachteiligung der
Gläubiger und hohen Gebührengewinnes.“ Eine Perſon
von dieſer Vergangenheit iſt einer der einfluß-
reichſten Männer in der Sozialdemokratie und ſteht an der
Spitze der Schriftleitung des „Vorwärts“ Zweifellos be
rechtigt ihn ſein Vorleben noch ganz beſonders zur Mitglied-
ſchaft des Reichstages. Jn Niederbarnim hat es noch
1903 nahe an 40 000 Schlaue gegeben, die den Exanwalt
zum Volksvertreter wählten! Die Zahl derer, welche nie-
mals alle werden, iſt in der Tat erſtaunlich groß!

Polniſcher Schulſtreik. Nach einem Privattelegramm
der „B. N. N.“ aus Thorn vom 22. Januar wird in ver
ſchiedenen Teilen der Provinz Weſtpreußen verſucht, den
Schulſtreik von neuem anzufachen. Jn den Gemeinden mit
polviſcher Bevölkerung werden Peititionen zur Unterſchrift ver
breitet, die den volniſchen Religionsunterricht auf allen Stufen
der Volksſchule fordern.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Andraſſy und das ganze Kabinett Wekerle
demiſſioniert?

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Budaveſt „Es ſind Gerüchte
von einer Demiſſion des Miniſters Andraſſy und des ganzen Kabinetts
Wekerle wegen der Polonyiaffäre in Umlauf. Dieſelben Gerüchte
werden in den ernſteſten Kreiſen geglaubt. Für den 22. cr. nachmittags
iſt ein Miniſterrat einberufen, der über die Demiſſion des
Miniſteriums beſchließen ſoll. Am Schluſſe der Reichstagsſitzung am
22. er. nahm Polonyi nicht mehr ſeinen Platz auf der Miniſterbank
ein.“ Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm aus
Budapeſt ein: Während der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am
22. cr. war das Gerücht verbreitet, der Miniſter des Jnnern
Graf Andraſſy habe demiſſioniert, weil er auf der
Anſicht beharre, der Juſtizminiſter Polonyi müſſe gegen die gegen
ihn gerichteten Beſchuldigungen die Gerichte anrufen während
Polonyi dies entſchieden ablehnt. Dieſe Meinungeverſchiedenheit
beſteht tatſächlich, doch wird an unterrichteter Stelle auf
das entſchiedenſte verſichert, Graf Andraſſy habe nicht demiſſioniert
auch die Demiſſion des Geſamtkabinetts wird als unrichtig
bezrichnet. Beunruhigende Gerüchte haben jedoch eine geſpannte
Situation hervorgerufen, die in kürzeſter Zeit ihre Löſung erfahren
wird. Einige Blätter bezeichnen die Stellung des Juſtizminiſters als
erſchüttert.

Rußland.
Verſchiedenes.

Das Miniſterium des Jnneren brachte im Miniſterrate einen
Geſetzentwurf ein, betreffend die Unverletzlichkeit der
Perſon in der Wohnung und die Unverlezzlichkeit des Briefwechſels,
verfaßt von einer Kommiſſion unter dem Vorſitz des Gehilfen des
Miniſters des Jnneren Makarow. Als oberſten Grundſatz ſtellt
der Geſetzentwurf auf, daß eine von der Polizei ohne richterlichen Befehl
feſtgenommene Perſon innerhalb der erſten 24 Stunden ihrer Ver-
haftung entweder wieder freigelaſſen oder vom Unterſuchungsrichter ver
nommen werden muß. Nach Prufung durch den Miniſterrat wird der
Geſetzentwurf der Duma vorgelegt werden.

Wie man der „Times“ aus Petersburg meldet, erklärt man in
dortigen Hofkreiſen, daß Kuropatkin vom Zaren wiederin
Gnaden aufgenommen ſei und ihm der Poſten als Kriegs
miniſter angeboten werden ſoll.

Da am Dienstag in vielen Bäckereien Warſchaus nicht gearbeitet
wurde, herrſcht in der Stadt Brotmangel.

Am Jahrestage der Revolution, 22. Januar, herrſchte in allen
Fabriken von Lodz vollkommener Stillſtand auch die Warenläden und
Banken waren geſchloſſen. Der Verkehr auf den Straßen war gering.

Afrika,

Aus Marokko.
Die Dragomane der franzöſiſ hen und ſpaniſchen Geſandtſchaft in

Tanger begaben ſich am 22. cr. zu Mohammed el Torres, um demſelben
die von ihnen ins Arabiſche überſetzte gemeinſame Note der Kabinette
von Paris und Madrid unter den gleichen Formalitäten zu überreichen
wie die franzöſiſch-ſpaniſche Note vom 5. Dezember. Der franzöſiſche
und der ſpaniſche Admiral werden heute abend die Reede von Tanger
verlaſſen. Man glaubt, daß wie bisher ein franzöſiſches Schiff,
wahrſcheinlich der Aviſo „Forbin“, auf der Reede bleiben wird.

Japan.
Die militäriſchen Rüſtungen.

Nach den in Berlin vorliegenden Nachrichten iſt kein Grund vor
handen, hinter den militäriſchen Rüſtungen Japans den Anfang neuer
Verwickelungen zu ſehen. Es beſtätigt ſich, daß die Japaner in der
Ausnutzung der ihnen durch den Frieden von Portsmouth gemachten
Zugeſtändniſſe energiſch vorgehen. Anderſeits deutet aber nichts darauf
hin, daß bei ihnen die Neigung vorhanden wäre, durch einen Krieg
ihre jetzigen wirtſchaftlichen Errungenſchaften in Frage zu ſetzen.

12. Plenarverſammlung der Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen.

(Fortſetzung ſtatt Schlufßz.)
Es gelangt zuerſt der Etat der land wirtſchaftlichen

Winterſchulen zur Behandlung. Herr Freiherr v. Erffa
hebt hier in der allgemeinen Debatte hervor, daß von drei Kreiſen,
in welcher ſich landwirtſchaftliche Winterſchulen befinden, und
zwar Quedlinburg, Sangerhauſen (Artern) und Worbis, an die
Winterſchulen keine Beiträge gezahlt werden. Er macht in ein
dringlichen Worten auf das Betrübende dieſer Erſcheinung auf
merkſam und bittet die Kreiſe, in erſter Linie diejenigen, in deren
Gebiet ſich eine ſolche Winterſchule befindet, aber auch die an-
grenzenden, ſich für dieſe Schulen zu intereſſieren und ihnen ihre
Unterſtützung angedeihen zu laſſen, beſonders in finanzieller Be
ziehung. (Beifall.) Jm Anſchluß daran befürwortet Herr
Wadſack-Langenſalza eine Fortbildung der aus der Schule
entlaſſenen Jugend, in der Meinung, daß dies, wenn richtig an
gefaßt, ein wirkſames Mittel zur Bekämpfung der Landflucht
bilden könnte.

Die Etats der land wirtſchaftlichen Winter-
chulen weiſen folgende Ziffern auf: 1. Landwirtſchaftliche
interſchule Arendſee i. Altm.: Einnahmen und Ausgaben

balanzieren mit 8680 Mk. 2. Land wirtſchaftliche Winterſchule
Artern: Einnahmen 5700 Mk., Ausgaben 7100 Mk., I
betrag 1400 Mk. 3. Landwirt ſchaftlich Winterſchule
Elſterwerda: Einnahmen 4800 Mk., Ausgaben 5500 Mk.,
Fehlbetrag 700 Mk. 4. Landwirtſchaftliche Winterſchule

Erfurt Einnahmen 8670 Mk., Ausgaben 9537 Mk., Fehl-
betrag 867 Mk. 5. Landwirtſchaftliche Winterſchule
Genthin: Einnahmen 6400 Mk., Ausgaben 7000 Mk,, Fehl
betrag 600 Mk 6. Landwirtſchaftliche Winterſchule Merſe
burg Einnahmen 7600 Mk., Ausgaben 7840 Mk., Fehlbetrag240 H. 7. Landwirtſchaſtliche Winterſchule Neuhaldens-
leben Einnahmen 5500 Mk., Ausgaben 7300 Mk., Fehlbetrag
1800 Mk. 8. Landwirtſchaftliche Winterſchule Quedlin-
burg: Einnahmen 6280 Mk., Ausgaben 7900 Mk., Fehlbetrag
1620 Mk. 9. Landwirtſchaftliche Winterſchule Witten
berg: Einnahmen und Ausgaben balanzieren mit 8720 Mk.
10. Land wirtſchaftliche Winterſchule Worbis Einnahmen und
Ausgaben balanzieren mit 6330 Mk. Sämtliche Etats werden

nehmigt. Der Etat der Wieſenbauſchule zue chleuſingen verzeichnet Einnahmen 10 570 Mk., Ausgaben

12 970 Mk., Fehlbetrag 2400 Mk. Genehmigt.
Es folgt der Etat der land wirtſchaftlichen Haus-

haltungsſchulen: 1. Vandwirtſchaftliche Haushaltungs
ſchule zu Nebra. Der Etat balanziert in Einnahmen und Aus
gaben mit 23 320 Mk. Herr von Helldorff-Zingſt als
Kurator dieſer Schule bedauert, daß die Vorſchläge des Kura-
toriums ſo wenig Berückſichtigung finden. Er wünſcht, daß dieſe
Etats mehr mit den Jntentionen der Schulvorſtände in Einklang
gebracht würden. Es werde kaum möglich ſein, mit dieſem Etat
für die Schule in Nebra zu wirtſchaften. Herr Ockonomierat Dr.
Rabe begründet dies damit, daß die Etats zuweilen in großer
Eile feſtgeſtellt werden und man oft die Vorſchläge der
Kuratorien nicht mehr abwarten könne. Herr von Helldorff er
klärt, ſich bemühen zu wollen, mit den im Etat ausgeworfenen
Mitteln auszukommen. 2. Landwirtſchaftliche Haushaltungs-
ſchule zu Wandersleben: Einnahmen und Ausgaben
balanzieren mit 20263 Mk. 3. Landwirtſchaftliche Haus-
haltungsſchule zu Beetzen dorf Einnahmen und Ausgaben
balanzieren mit 13 130 Mk. 4. Landwirtſchaftliche Haus-
haltungsſchule zu Worbis Einnahmen 9287 Mk., Ausgaben
10 287 Mk. Zuſchuß der Landwirtſchaftskammer 1000 Mk. Die
Etats der Haushalturgsſchulen werden genehmigt.

Der Etat des Bakteriologiſchen Jnſtituts der
Landwirtſchaftskammer weiſt auf an Einnahmen 95 770 Mk., an
Ausgaben 98 770 Mk., Zuſchuß der Landwirtſchaftskammer
3000 Mk. Ohne Bemerkungen genehmigt.

Etat der Zentral-Geflügel-Zuchtanſtalt.
Die Einnähmen betrugen 13 800 Mk., die Ausgaben 16 688 Mk.,
der Zuſchuß der Landwirtſchaftskammer 2888 Mk. Die Er-
höhung der Auslagen reſultiert, wie Herr Rittergutsbeſitzer
Schirmer- Neuhaus mitteilt, in der Hauptſache aus der
Beſſerſtellung der Beamtengehälter. Der Etat wird genehmigt

Etat der Zentral-Ankaufsſtelle für land-
wirtſchaftliche Maſchinen und Geräte. Einnahmen
(Reingewinn der Zentral-Ankaufsſtelle nach dem Durchſchnitt der
letzten drei Rechnungsjahre) 67 116 Mk., Ausgaben 163 816 Mk.
Wird genehmigt.

Es folgt der eigentliche Etat der Landwirtſchafts-
kammer der in Einnahmen und Ausgaben mit 1 093 748 Mk.
abſchließt. Jn der Debatte nimmt zuerſt das Wort Herr Graf
von der Schulenburg-Vitzenburg, um über die
Tätigkeit des Ausſchuſſes zur Förderung der Viehzucht kurz zu
referieren und unter ausführlicher Begründung den nachfolgenden,
gemeinſam von den Ausſchüſſen für die Förderung der Tierzucht,
für die Förderung der Forſtwirtſchaft und für die Förderung
des Obſtbaurs geſtellten Antrag zur Annahme zu empfehlen.
Der Antrag hat folgenden Wortlaut:

„Die 12. ordentliche Plenarverſammlung der Landwirt
ſchaftskammer wolle beſchließen, den Vorſtand zu erſuchen, in
dem Etat für das Rechnungsjahr 1908 die Aufwendungen für
die techniſche Förderung der heimiſchen Landwirtſchaft, in
ſonderheit der Viehzucht, ſowie auch des Wald und Obſtbaus
zu verſtärken und zu dieſem Behufe von dem der Kammer ge
ſetzlich zuſtehenden Rechte der Erhebung von 16 Prozent des
Grundſteuer-Reinertrages Gebrauch zu machen.“

Der Genannt' ſowie mehrere andere Redner weiſen ein
dringlich auf die Notwendigkeit einer intenſiven Förderung der
Viehzucht ſeitens der Landwirtſchaftskammer hin. Es ſei darauf
Bedacht zu nehmen, daß die heimiſche Landwirtſchaft jederzeit in
der Lage ſei, den Bedarf an Vieh voll und ganz zu decken. Die
Herren Landeshauptmann von Bismarck-Brieſt und
Oekonomierat Garcke Zeitz empfehlen den Antrag vom Stand-
punkt des Forſt bezw. ObſtbauAusſchuſſes. Auch Herr Frei-
herr von Erffa und Herr Rittergutsbeſitzer Schirmer-
Neuhaus weiſen auf die Notwendigkeit einer beſonderen Förde-
rung der Tierzucht hin. Der Antrag wird einſtimmig ange
nommen.

Hierauf ſtellt und begründet Herr Graf Hohenthal-
Dölkau folgenden Antrag inbezug auf die Lehrſchmieden:

Die Landwirtſchafiskammer wolle beſchließen zu
Kapitel III, Titel I, Poſition 10b des Etats:

Jn Erwägung, daß die Verhandlungen mit dem Herrn
Miniſter und dem Herrn Landeshauptmann in betreff der
Unterſtützungen an alle Lehrſchmieden der Provinz zu einem
definitiven Reſultat noch nicht geführt haben nd in fernerer
Erwägung, daß dieſe Lehrſchmieden ſchwerlich weiterbeſtehen
könnten, wenn die bis jetzt gewährten Unterſtützungen für 1907
von ſeiten der Kammer wegfallen, beſchließt die Kammer:
1. Der Vorſtand wird erſucht, ſeine Bemühungen dahin zu

richten, daß der Unterhalt der Lehrſchmieden in der Pro
vinz jedenfalls geſichert iſt,

2. zunächſt für das Etatsjahr 1907 Unterſtützungen im Betrage
von 1500 Mk. an dieſe Lehrſchmieden weiter zu gewähren.
Der Antragſteller weiſt auf die ſegensreiche Tätigkeit der

Lehrſchmieden namentlich für die kleineren Landwirte hin und
bittet, dafür zu ſorgen, daß dieſen Lehrſchmieden dieſelbe Unter
ſtützung auch in Zukunft gewährt wird. Der Antrag Hohenthal
wird ſodann angenommen.

Jn der Debatte nehmen noch das Wort die Herren Ritter-
gutsbeſitzer SchirmerNeuhaus, der beſondere Förderung der
Schafzucht empfiehlt, ferner Förderung der Fiſchzucht, die er
als ein Mittel zur Bekämpfung der Landflucht der Lehrer
empfiehlt, Herr von Hſlldorff- in gſt, der ebenfalls
für eine nachdrücklich Förderung der Tierzucht eintritt und lieber
den Beamtenapparat der Landwirtſchaftskammer reduzieren und
die viele ſchriftliche Arbeit einſchränken möchte. Maſtvieh-
ausſtellungen hält dieſer Redner zur Förderung der Tierzucht
des kleinen Beſitzers im allgemeinen nicht für notwendig. Herr
Oekonomierat Dr. Rabe erwidert, daß der Beamtenapparat
gerade im Jnterſſe der Viehzüchter ſo geſtaltet ſei, um allen An
forderungen, die an die Kammer geſtellt werden, nachzukommen.

Herr Oekonomierat Weſche-Raunitz ſtellt hierauf unter
ausführlicher Begründung folgende Anträge:

I. Die 12. ordentliche Plenarverſammlung der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen erkennt die Not
wendigkeit einer einheitlichen Regelung der geſamten Dienſt-
und Einkommensbverhältniſſe der Beamten an. Sie erſucht den
Vorſtand, hierfür entſprechende Vorſchläge auszuarbeiten und
dieſelben im nächſten Jahre der Plenarververſammlung zur Ge
n-hmigung vorzulegen.

II. Mit Rückſicht auf die allgemein geſteigerten Ausgaben
für die Lebenshaltung ſtellt ſie dem Vorſtand aus den Er-
ſparniſſen des Rechnungsjahres 1906 15 000 Mark mit der Be-
ſtimmung zur Verfügung, dieſe Summe in Geſtalt eines Woh
nungsgeldzuſchuſſes bereits im Jahre 1907 nach ſeinem Er
meſſen zur Auszahlung zu bringen.

Die Anträge werden ohne weſentliche Debatte ange

nommen. (Schluß folgt.)
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Aus Nah und Fern.
Schwerer Unglücksfall. Auf dem Brandfelde des Heinitzflötzes

der 250 Meter-Sohle des Georg- Schachtes der Königin-Luiſe-
Grube bei Gleiwitz durchbrach, wie der „Oberſchleſ. Wanderer“
meldet, vormittags das Feuer die aufgeführten Dämme. Acht in
der Nähe arbeitende Bergleute erlitten durch die hervordringenden
Flammen und brennende Gaſe ſchwere Brandwunden. Die Ver
ünglückten wurden in das Knappſchaftshoſpital gebracht. Die
Aufräumungsarbeiten auf dem Brandfelde wurden ſofort in An
griff genommen.

Große Brandkataſtrophe in Tokio. Jn Tokio iſt das Haupt-
gebäude des japaniſchen Miniſteriums für das Verkehrsweſen
niedergebrannt. Die Entſtehung des Feuers wird der Ueber
drizugg eines Ofens zugeſchrieben. Der Brandſchaden wird auf
eine Million Yen geſchätzt.

Neue Erdſtöße in Kingſton. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus New-
York htet. werden dort weitere ſchwere Erdſtöße aus Kingſton

emeldet.ſ 1500 Menſchen ums Leben gekommen Nach einer Meldung
aus dem Haag ließ die Flut, die die Südküſte der Jnſel Simenlu
bei Atjeh zerſtörte, die Jnſel Simenluatjoet faſt ganz ver
chwinden. Es ſollen 1500 Perſonen umgekommen ſein.
äglich finden heftige Erdbeben ſtatt. Der Zivilgouver-

neur iſt mit ärztlichem Hilfsperſonal nach der Unglücksſtätte ab-
creiſt.8 Die Ausſperrung der Färber in Krefeld iſt durch Verhand

lungen zwiſchen den ausgeſperrten Färbern, den Färbereibeſitzern
und den Arbeitgebern des Seidengewerbes, die in allen Teilen zu
einer friedlichen Löſung der Streitfragen führten, beendet.
Infolgedeſſen wird heute in allen Betrieben die Arbeit in vollem
Umfange wieder aufgenommen werden.

Aus Anlaß des in ganz Rußland beobachteten ſtarken Froſtes
hat die Petersburger Telegraphenagentur den Direktor des haupt-
phyſikaliſchen Obſervatoriums erſucht, die Urſachen dieſer Er-
ſcheinung aufzuklären. Die Agentur erhielt die Antwort, daßam 18. Kann auf dem nördlichen Eismeere ein ſtarker Anti-
chklon aufgetreten iſt, welcher in ganz Rußland eine ſtillklare,
hochfroſtige Witterung hervorgerufen hat. Aehnliche Bedingungen
wurden zuletzt im Jahre 1893 beobachtet. Am 21. Januar über-
ſtieg das Barometer in Petersburg 798 Millimeter, was ſeit 1836
nicht mehr beobachtet wurde. Die üblichen Begleiterſcheinungen
eines derartigen Antichklons treten als öſtliche Stürme auf dem
Schwarzen Meere und dem Aſowſchen Meere und als Schnee-
ſtürme auf den Südbahnen äußerſt heftig auf.

Der Dampfer „Prinz Eitel Friedrich. Der angeblich ge
ſtrandete Dampfer der Hamburg-AmerikaLinie, „Prinz Eitel
Friedrich“, iſt in NewYork eingetroffen.

Ausſtand der Pariſer Trambahn-Bedienſteten. Sämtliche
700 Bedienſtete der Pariſer Süd-Trambahn ſind am 22. cr. in den
Ausſtand getreten, weil den Remiſen- und Geleisarbeitern die
Bezahlung des halben Lohnes für den wöchentlichen Ruhetag ver
weigert wurde.

Ein neues Wüſtenſchiff. Das Kamel, das bisher das Recht
für ſich in Anſpruch genommen hat, das einzige legitime Schiff
der Wüſte zu ſein, hat eine ernſthafte Konkurrenz erhalten. Ein
engliſcher Jngenieur namens W. Hornblower, der an der Spitze
einer Geſellſchaft für Schmalſpureiſenbahnen ſteht, hat in der
Oaſe Khargeh in Weſteghpten ein neues Fahrzeug in Betrieb
geſetzt, das für die Reiſen in der Wüſte eine große Zukunft zu
haben verſpricht. Er hat eine Art Plattform auf vier Rädern
mit breiten, flachen Felgen montiert, die ein Einſinken in den
Sand verhindern. Die Betriebskraft liefert wie bei einem ge
wöhnlichem Segelſchiff der Wind, denn in der Mitte der Platt-
form befindet ſich ein Maſt mit völliger Takelage. Die Verſuche,
die in der Umgegend von Khargeh mit dem neuen Schiff gemacht
worden ſind, fielen höchſt befriedigend aus. Hornblower hofft,
die Geſchwindigkeit ſeines Fahrzeuges bis auf 50 Kilometer pro
Stunde ſteigern zu können. Eine Geſellſchaft hat ſich bereits ge-
gründet, die eine Reihe derartiger „Wüſtenſchiffe“ in Egypten
laufen laſſen will, und es iſt ſicher, daß ſich das neue Verkehrs
mittel großer Beliebtheit in Touriſtenkreiſen erfreuen wird.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Naumburg, 22. Jan. (Der Unterberamten-

verein des Oberlandesgerichtsbezirks Naum-
burg), der die Landgerichte Halle, Magdeburg, Torgau,
Erfurt, Stendal, Nordhauſen und Halberſtadt umfaßt, wurde
im vorigen Jahre begründet. Er bezwockt, die Lage der Beamten
zu verbeſſern und die Hinterbliebenen derſelben zu unterſtützen.
Die jetzt hier ſtattgefundene erſte Hauptverſammlung konnte die
gelegte Rechnung mit 2191 Mk. Einnahmen und 300 Mk. Aus
gaben entlaſten. Der Verein zählt jetzt 328 Mitglieder.

Magdeburg, 22. Jan. Deutſcher Techniker-
verband.) Die Bezirksverwaltung Sachſen-Anhalt des
Deutſchen Technikerverbandes hielt ihren 34. Bezirkstag am
Sonntag hier im „Belvedere“ unter ſtarker Beteiligung von Ver
tretern hieſiger und auswärtiger Technikervereine ab.

Erfurt, 22. Jan. (Lohnerhöhung.) Die Eiſen-
bahndirektion gibt bekannt, daß die Tageslohnſätze für die im Be
zirk beſchäftigten Arbeiter um 20 Pfg. erhöht ſind.

Deſſau, 22. Jan (Zum Regimentsfeſt der
9 3er.) Die Feſtlichkeiten für das 100jährige Beſtehen des Jn-
fanterie- Regiments Nr. 93 ſind für den 26. und 27. Mai in Ausſicht
genommen. Bis jetzt hat die Sammlung zur Beſchaffung eines
Ehrengeſchenks durch ehemalige Angehörige des Regiments 5400
Mark ergeben.

Jena, 22. Jan. (Statiſtiſche s.) Ueber die Ein
vohnerzahl. der Stadt und die Frequenz der Univerſität Jena
in den letzten fünfzig Jahren gibt eine kleine, von Ernſt Piltz an
gefertigte und vom hieſigen Verein zur Förderung des Fremden
verkehrs durch Poſtkarten vervielfältigte Skizze Aufſchluß. Die
kleine intereſſante Studie gibt genau das Steigen der Ein
wohnerzahl und die Frequenz der Univerſität kartographiſch
wieder, und zwar die erſtere nach Dekaden und die letztere nach
Luſtren Jm Jahre 1855 hatte Jena 6470, 1865: 7300, 1875:
9020, 1885: 11 690, 1895: 15 500 und 1905: 26 360 Ein-
wohner. Daraus iſt erſichtlich, daß Jena im letzten Jahrzehnt
einen gegen die früheren gleichen Zeiträume ganz enormen Auf
ſchwung genommen. Ganz das Gleiche finden wir bei der Fre
quenz der Univerſität. Dieſe wurde beſucht in den Sommer-
ſemeſtern 1856-—-1906 von: 1856: 425, 1861: 457, 1866: 495,
1871: 363. 1876: 505, 1881: 542, 1886: 687, 1891: 680,
1896: 838, 1901: 821 und 1906 von 1503 Studierenden (mit
Hoſpitanten), Während alſo die Einwohnerzahl ſtändig geſtiegen
iſt, fiel der Beſuch der Univerſität in den Jahren 1871, 1891
und 1901 um ein Geringes gegen die Vorzahl, um dann ſchließ-
lich in den letzten fünf Jahren von 821 auf 1503 emporzuſchnellen.

Letzte Telegramme.
Straßburg (Elſ.), 22. Jan. Ein Soldat des 112. Infanterie

Regiments iſt in Mülhauſen verhaftet worden, weil er zwei
franzöſiſchen Herren die Lieferung eines Gewehrs des neueſten
Modells verſprochen haben ſoll. Auch die beiden Franzoſen
wurden abgefaßt. Der Handel kam durch aufgefangene Briefe
an den Tag.

Freiwaldau, 22. Jan. Der Bergſekretär Ganzke iſt in
der Nähe des Ausflugsorts Biberteich tot aufgefunden
worden. Er war erfroren. Sein Sohn, ein Zivilgeometer, wurde
ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht. An ſeinem Auftommen
wird gezweifelt.

Peſt, 22. Jan. Jm Klub der Koſſuthpartei hielt Franz Mai 128,00 Juli 127,00 Rüböl matter; Januar
Koſſuth an die Parteimitglieder eine Anſprache, in der er ſie
aufforderte, an dem Juſtiz miniſter Polon yi als treuem,
bewährtem Mitgliede der Parlei feſtzuhalten und den geſtrigen
Parteibeſchluß zu reſpektieren.

Petersburg, 22. Januar. Telegramme aus verſchiedenen
Gegenden des Reiches meiden andauernd große Kälte bis
u 35 Grad Résaumur. Wegen regung
önnen Züge auf den Südoſtbahnen nicht verkehren. r

v von Odeſſa iſt zugefroren, ſodaß die dort liegenden
ampfer einem Dampfer, der in der Nähe von Odeſſa Schiff

bruch gelitten hatte, nicht Hilfe bringen konnten. Zahlreiche
Todesfälle durch Erfrieren werden gemeldet. Die Schulen
ſind in verſchiedenen Städten geſchloſſen worden.

Petersburg, 22. Jan. Die Bemühungen der ſozialiſti
ſchen Partei, heute zur Erinnerung an die Ereig-
niſſe vom 22. Januar 1905 einen Streik zu provo
zieren, hatten keinen Erfolg. Der Tag verlief überall ruhig
und ohne Zwiſchenfälle, außer in Lodz, wo die meiſten
d feierten, die Läden geſchloſſen wurden und die

eitungen nicht erſchienen.
Grenoble, 22. Jan. Der hieſige Seismograph hat

geſtern morgen 9 Uhr 20 Min. zwei Erdbebenſtöße
angezeigt.

Tanger, 22. Jan. Es geht das Gerücht, daß der Kom
mandant der Mehalla alle Stämme der Fahs aufgefordert
hat, in dieſer Nacht ſich bei Sinat mit der Mehalla zu ver-
einigen. Man glaubt, daß er die Verfolgung des bei
dem Kaid der Beni Mſuar weilenden Raiſuli aufzu-
nehmen beabſichtigt.

Konſtantinopel, 22. Jan. Heute früh um 416 Uhr
wurde hier ein ziemlich ſtarkes Erdbeben verſpürt.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Donnerstag, 24. Januar: Milde, wolkig, teils heiter ſtrichweiſe Niederſchlag. s h ſtrich
Freitag, 25. Januar Wenig verändert, vielfach heiter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,52, Trotha 3,32, Alsleben 3 54 Bern

burg 2,94, Calbe, Oberpegel 2,24, Calbe, Unterpegel 3,00.
Unſtrut: Straußfurt 1,80, Moldau: Budweis 0,18.
Prag 1,40. Havel: Brandenburg, Overpegel 2,35, Branden
burg, Unterpegel 1,78, Rathenow, Oberpegel 1,43, Rathenow,
Untervegel 1,32, Havelberg 3,12. Elbe: Pardubitz 1,08
Brandeis 1,66 Melnitf [,62 VLeitmeritz 1,10, Außig 1,56
Dresden 0,30, Torgau 2.94. Wittenberg 3 79, Roylau

360, Aken 3,85. Barby 3,94, Magdeburg 4 3,38. Tanoer
münde 4,08, Wittenberge 4 3.50 Lenzen 3,52, Dömitz 2,86,
Darchau 2,52 Lauenburg 2,67.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

--y. Vom Kaffeehandel. Der „Frankf. Zig.“ wird aus Rio
de Janeiro gemeldet: Nachdem in der letzten Woche eine Kom
miſſion der affeebörſe dem Bundespräſidenten die
kritiſche Lage geſchildert hatte, verlangt jetzt die Handels
kammer von Santos von der Bundesregierung die dringende
Unterſtützung der Staatsregierung von Sao Paulo, um eine
Kataſtrophe zu vermeiden. Der jetzige Kaffeevorrat in
Santos von drei Millionen Sack entſpreche einem Wert von
60 Millionen Milreis. Dies bringe den Handel in Verlegenheit,
ſeinen laufenden Verpflichtungen zu genugen und nötige zu
außergewöhnlichen Maßnahmen, um ſchwere Folgen abzuwenden.

Y. Ueber die wirtſchaftliche Lage der Vereinigten Staaten
hat das Newyorker „Journal of Commerce“ eine Rundfrage an eine Reihe
von amerikaniſchen Geſchäfte leuten und Nationälökonomen gerichtet. Die
Antworten, die darauf bei dem genannten Blatte eingegangen ſind,
lauten faſt ausnahmelos peſſimiſtiſch. So erklärte der Präſident
der Chaſe Nationalbank A. B. Hepburn, doß momentan zwar die
allgemeine Wirtſchaftelage noch befriedigend ſei, daß aber eine ge
ſchäftliche Ueberſpannung vorhanden ſei und daß eine un
berechtigte Auedehnung der Kreditgewährung in allen
Geſchäftszweigen und in allen Teilen des Landes vorlie ge. Nament
lich wird in einer Reihe der Antworten auf die Ueberſpekulation
am Terrainmarkt, die ſtets eine Depreſſion der Volkswirtſchaft
einleite, hingewieſen.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Nagdeburg, 22. Jan. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg Weizen befeſtigt, engliſcher
ut 168173 mittel 160--167 gering bis 140 do.
ommer- gut 170-174 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 180 188 do. Rauh

gut 167--170 AC, do. ausländiſcher gut 190196 Roggen
gefragt, inländ. gut 161 165 ausländ.
Gerſte flau, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 165 bis
175 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte feſt, gut
131-133 Hafer ruhig, inländiſcher gut 167 170
aus ländiſcher Mais feſt, runder guf 132 135
amerikaniſcher bunter gut 134136 Erbſen, hieſige
Viktoria gut grüne Folger gut A.

L. Hamburg, 22. Jan. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſoließl ich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrat s
Weizen: Kanſas II ſchwim. 187 Jan. Febr. 187 Febr. März
188 Bahia Blanca 80 kg Jan. 190 Ac, Febr. 189 März
189 Varletta 80 kg Febr. März 189 Jan. Febr. 187x
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 5 ſchwim. 164x bz., 10/15 Febr. März
167. Donau-Bulg. 70/71 kg ſchwim. 161 Febr. März 164
Türk. Jan. Febr. 1614 Hafer: Libau 175- 185
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Jan. 126X Febr. 126 bz.,
April Mai 125 C. bz., Juli alt 1204 Mais Mixed ſchwim.
124& NewYork Packetfahrt Dampfer Jan. 124 März 124
bz., Juni 3 häfig 1264 La Plata Jan. Febr. 127 ſchwim.
125 April Mai 1248 Mai Juni 123 DonauBulg. April
122x c. bz., Mai 121 bz.

Berlin. 22. Jan. (Verliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
178,00 179,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 162,00 163,50 ab
Bahn, Mai 160,75--170,00 Harer, märk., mecklenb., vomm., preuß.
poi. u. ſchleſ. feiner 176,00--183,00 mittel 169,00 175,00
gering 165,00 168,00 4 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 137,00 140,00 runder 136,00 138,00 frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 143,00 166,00 gute 167,00
bis 175,00 ruſſiſche und Donau leichte 131,00 135,00 ſchwere

4 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 162,00 174,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75- 24,75 Roggenmehl 0
und 1 21,10--22,90 Weizenkleie 10,0 11,20 Roggenkleie
10,90--1 1,30 Greiſe um 24 Uhr Weizen ſeſt; Mai 185,00
uli 186,00 Roggen feſt: Mai 169,50 Juli 170,50
fer feſt; Mai 169,50 Juli 170,50 Mais feſt; Januar

67,20 Mai 61,70 Ottober 55,90
L. Weltmarkt. Berlin, 22. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg auesſchl. Fracht, Zoll und Speſen
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen

Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai186,00, Juli 186,00. New York, Red Wint. 2, loko 126,10, Mai
130,55. Chikago, Northern l Spring Mai 120,70, Juli 120,15. Liver-
pool, Red Wint. 2, März 144,80. Paris, Lieſerungsw., Jan. 187,95.
Budapeſt, Lieferungsw., April 127,00. Odeſſa, Ulka 925 3490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 118,25. BuenosAires, Durchſchn.Qual
bordijr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 169,50, Juli 170,50,
Odeſſa, 99 einſchl. Bordoſpeſ. loko 107,15. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 166,50, Juli Mais: Berlin, Liefernungsw., Mai
NewYork mixed, Mai 87,50. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Düngemittel.
4f Leopoldéshall Staßfurt, 22. Januar. Düngemittel.

richt von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
iſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit

der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
elten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
ali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 .4 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 22. Jan. Kartofſelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoffelmehl

16,75 17,25 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 22. Januar. Spiritus ſtetig, Januar 18 G.
Januar Februar 18 G., März 18 G.

Paris, 22. Januar. Spiritue ruhig, Januar 41,75, Februar
42,25, MaiAuguſt 44,00, September Dezember 38,75.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 22. Jan. (Mngetetlt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) knappes Angebot 2,25ealbinenſrsh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

und Weizenſtroh ohne Geſchäft zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 2,90 Weizenſiroh 2,00 C.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 2,60
in einzelnen Fuhren 3,00 4: gute fremde Sorten bei Partien
2,30 in einzelnen Fuhren 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,50 AC,
in einzelnen Fuhren: 2,80 minderwertige Sorten nicht gehandelt.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,70 .4.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 22. Januar. Riböl ioto 70,00, Mai 65.00.
Hamburg, 22. Jan. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Varis, 22. Januar. Rüböl flau Januar 77,50, Februar

72,50, MärzApri 65,75, Mai Auguſt 61,75.
Amſterdam 22. Januar Leinöl feſt, loco Februar 228

Februar Mai Juni Auguſt 228 SeptemberDezember
W. Veſt, 22. Januar. per Auguſt 12,80 Gd., 12,90 Br.

ucker.
W. Hamburg, 22. Jan. Rüven Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Januar 17,70, per März 17,95, per Mai 18,20, per Auguſt 18,50, per
Oktober 18,25, per Oktober 18,10. Tendenz: Ruhig.

affee.
Hamburg, 22. Januar. KaſfeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 30 G., Mai 31 G., September 32
G., Dezember 32 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 22. Januar. Kaffee. Good average Santos März
38,25, Mai 38,50, September 39 00, Dezbr. 39,75. Tendenz: Ruhjig.
Wol F Amſterdam, 22. Jan. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 35.

W. Rio de Jaueirs, 21. Jan. Kaffee. Zufuhren 10 000 Sack in
Rio, 59 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 22. Jan. BVaumwoue. Ruthig, aber ſietig. Upland

middling loco 54 Pfg.
Antwerpen, 22. Jan. Wolle. La-Plata-Zug Type B. Jan.

5,80 Käufer Mai 50 bez. Behauptet.
W. viverpool, 22. Jan. waum wolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Baſlen. Tendenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Jan. 5,49,

per Jan. Febr. 5,49, per Febr.-März 5,47, per MärzApril 5,46,
per April-Mai 5,45, per MaiJuni 545, ver JuniJuli 5,45, per
Juli Auguſt 5,44, per Aug.Sept 5,40, Sept.Okt. 5,86.

Petroleum.
Hamburg, 22. Jan. Petroleum feſt, Standard whjite loko

6,80 Br. l E.Met
Amſterdam 22. Januar. Baneazinn feſt, loco 116
Londen 22 Jan. Silber 31/16 Lſtrl. ChiliKupfer 107 Lſtrl.,

per 3 Monat 108 Aſirl., Blei, ſpan. 197 Lſirl., engl. 20/, Lſtrl.,
Zinn 192!/, Lſtrl. Zinl 267 Lſtrl.

Glasgow, 22. Jan. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 69 eb. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte,.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 22. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhoſf. Auftrieb: 269 Rinder, 23i Kälber, 96 Schofvieh
uſw., 1590 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feytſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 41- 43,
B. 38--40, C. 35--37, D. 30--33 Bullen: A. 40--42,
B. 36 39, O. 33--35, 29 32 Kalben u. Kühe: A.
B. 30-33, C. 27--29, D. 24 -26, E. 21-23 Kälber:
A. 53--58, B. 45--50, C. 30 40, D. A. Schafe: A. 37
bis 39, B. 35--36, C. 31--34 Schweine (mit 20 Tara):
A. 63, B. 59 62, C. 54--58, D. 5160 Verlauf
und Tendenz: Kälber mittelmäßig, ſonſt flau. Ueberſtand:
82 Rinder, 150 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYortk, 22. Jan. Roter Winter Weizen loko 82 per

nuar per März per Mai 84 per Juli 88aie ver Jannar 54 ver Mai 527/,, per Juli 827 Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 22. Jan. Weizen per Mai 78, per Juli 777/,.
Mais ver Mai 457/

W. New York, 22. Jan. Petroleum Standard white in New
York 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. RewYork, 22. Jan. Schmalz Weſternſteam 9,80, Rohe und
Brothers 9,90.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebenienen:
für Provinz. Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lorgles

Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S.
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